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Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Franz Joſef.
Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: „Wir verzeichnen die

Meldungen über den Beſuch Seiner Majeſtät in Wien mit
lebhafter Befriedigung und ſchließen daran den Ausdruck herz-
lichſten Dankes für die Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König
in Wien bereitete liebenswürdige Aufnahme. Dieſer Dank gilt
Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König Franz Joſef, dem
öſterreichiſchen Kaiſerhauſe und den Regierungen Oeſterreichs
und Ungarns wie der Wiener Bevölkerung und der Preſſe
der beiden Reichshälften, die ſich mit Recht enthalten hat, an
den Beſuch politiſche Deuteleien zu knüpfen, wie ſolche der
Abſicht, die die beiden Herrſcher mit der Bekundung ihrer
unverbrüchlichen Freundſchaft und Bundesgenoſſenſchaft
verfolgen nicht entſprochen haben würden. Eine will-
kommene Ergänzung der Zweikaiſerbegegnung bildet der
Telegrammwechſel zwiſchen Jhren Majeſtäten dem Kaiſer
Wilhelm und dem Kaiſer Franz Joſef einerſeits und Seiner
Majeſtät dem König Viktor Emanuel anderſeits. Das
Zuſammenſtehen der mitteleuropäiſchen
Staaten iſt nach wie vor Tatſache. Der Drei-
bund brauchte, um in einem von dem Bedürfnis nach
Frieden erfüllten Europa fortzuleben, an ſeinen Zielen
nichts zu ändern, denn dieſe Ziele waren nie anders als
defenſiv und auf die Erhaltung des Friedens gerichtet. Die
Wiener Kaiſerbegegnung iſt unter Eindrücken verlaufen, die
als neue Bekräftigung der ſeit Jahrzehnten bewährten Tendenz
des Bündniſſes, zu Gunſten einer ungeſtörten Entwicklung der
Völker zu wachſender Wohlfahrt zu wirken, mit rückhaltloſer
Genugtuung begrüßt werden können.“

Ueber den Verlauf der Zweikaiſer-Begegnung wird weiter
aus Wien, 7. Juni, gemeldet Vormittags 10 Uhr 30 Min.
begab ſich Kaiſer Wilhelm mit Gefolge von der Station Hietzing
aus nach dem Schloſſe Kreuzenſtein zum Beſuche des Grafen
Wilczek. Um 11 Uhr 26 Min. hielt der Zug bei einer improviſierten
Halteſtelle bei Korneuburg. Se. Maj. und die Herren der Begleitung
ſtiegen aus, worauf Graf Hans Wilczek den Kaiſer begrüßte. Nach
kurzem Cercle wurde in einem kaiſerlichen Viererzug die Fahrt
nach Schloß Kreuzenſtein angetreten. Bei der Zugbrücke wurde
der Kaiſer von der Familie des Grafen begrüßt. Als der
Kaiſer den Bannbereich der Burg betrat, wurde auf dem
großen Hofe die deutſche Kaiſerſtandarte gehißt. Ein Horn-
quartett intonierte „Heil Dir im Siegerkranz“ und zugleich
begannen alle Glocken zu läuten.

Jm Schloßhofe bildeten auf der einen Seite die Arbeiter des
Grafen Spalier, auf der anderen Seite ſtanden die Burgnachbarn
des Grafen, und zwar Graf Franz Colloredo Mannsfeld, Graf
Otto Abensperg und Traun und Graf Karl Schönborn, ferner
die Beamten und ſonſtige Perſönlichkeiten. Nach Vorſtellung der
anweſenden Herren erfolgte ein Rundgang durch das Schloß. Der
Rundgang begann mit der Beſichtigung der Kapelle. Dann ging
es nach dem Beſuche der Küche, welche einen Einblick in die
Lebensgewohnheiten des mittelalterlichen Haushaltes gewährt,
in die Weinkammer und die Herrenkammer. Dort wurde um
1 Uhr das Dejeuner genommen. Nach der Tafel wurde der Rund-
gang fortgeſetzt durch die Jagdkammer, das Schlafzimmer, das
Bilderzimmer, das Kupferſtich-, Bibliothek- und Archivzimmer,
den Orgelchor, die Waffenkammer und die Rüſtkammer. Beim
Betreten des Burghofes fiel dem Kaiſer der mächtige Wehrturm
auf. Jm Schloßhofe ſah der Kaiſer die alten Steinſchleudern
und Reiterſchlitten, die Holzgalerien des Turmes und die merk-
würdige Sonnenuhr. Er beſichtigte dann eingehend die Waffen-
kammer, deren alte Waffen ſein lebhaftes Jntereſſe erregten;
ferner nahm der Kaiſer die Bibliothek, das Archiv, das alte
Himmelbett aus dem Jahre 1539 und vieles andere Gerät in
Augenſchein. Durch die gotiſchen Fenſter blickte der Kaiſer in
das Donautal und ſah die Burgruine Greifenſtein und die jen-
ſeitigen Ufergelände. Weiter beſichtigte der Kaiſer in den Sälen
alte Truhen und kunſtvolle Schnitzereien. Dann wieder feſſelten
ihn die prachtvollen Zeichnungen des Feſtzuges aus der Zeit Kaiſer
Maximilians und dieſes Kaiſers Totenmaske und vieles andere
Jntereſſante. Der Kaiſer äußerte ſich wiederholt entzückt über
das, was er auf dem Schloſſe geſehen hatte.
Um 4 Uhr nachmittags verließ Kaiſer Wilhelm Kreuzen-
ſtein und trat die Fahrt uach Hietzing an. Abends fand in
der großen Gallerie des Schönbrunner Schloſſes, welche herr
lichen Blumen- und Pflanzenſchmuck trug, eine Tafel ſtatt.
Derſelben wohnten bei der deutſche Kaiſer mit der Erzherzogin
Maria Joſefa, Kaiſer Franz Joſef mit der Erzherzogin Maria
Anunziata, ferner die Erzherzoge Franz Salvator, Friedrich
Joſef, Rainer und Karl, die Erzherzoginnen Jſabella, Maria
Henriette, Gabriele und Jſabella Maria. Jn der Mitte
der Tafel ſaßen die beiden Monarchen. Außerdem nahmen
teil die oberſten Hofchargen, das Gefolge und der Ehrendienſt
des deutſchen Kaiſers, der deutſche Botſchafter Graf Wedel mit
dem Perſonal der Botſchaft, der bayeriſche Geſandte, der ſächſiſche
Geſandte, der Miniſter des Auswärtigen Graf Goluchowski, der
Kriegsminiſter von Pitreich, der gemeinſame Finanzminiſter
Freiherr von Burian, die Miniſterpräſidenten Freiherr v. Beck
und Dr. Wekerle, der Statthalter, der Polizeipräſident und
der Bürgermeiſter. Nach der Tafel hielten die Majeſtäten
Cercle. Hierauf brachte der Wiener Männergeſangverein in
der großen Gallerie eine Serenade dar.

Um 9 Uhr 35 Min. trat Kaiſer Wilhelm vom Penzinger
Bahnhof aus die Rückreiſe an.

Vor dem Eintreffen der beiden Monarchen am Bahnhofe
hatten ſich daſelbſt die Herren der deutſchen Botſchaft, Botſchafter
v. Szögyeny und der deutſche Generalkonfſul in Budapeſt,
Legationsrat Graf v. Wedel eingefunden. Etwa fünf Minuten

vor der Abfahrtszeit trafen beide Monarchen am Bahnhofe ein;
mit ihnen der deutſche Botſchafter und der Ehrendienſt. Kaiſer
Wilhelm, der die Uniform ſeines 7. Oeſterreichiſch- ungariſchen
Huſaren- Regiments trug, unterhielt ſich einige Zeit mit dem
Botſchafter Grafen v. Wedel und dem Militärattachee Major
v. Bülow und wandte ſich auch an den Botſchafter v. Szögyeny.
Sodann verabſchiedete ſich der deutſche Kaiſer von jedem einzelnen
Herrn, auch von denen des Ehrendienſtes,

Kaiſer Franz Joſef, der in der Uniform ſeines 16. preußiſchen
Huſarenregiments erſchienen war, geleitete ſodann ſeinen hohen
Gaſt zum Waggon, dann reichten beide Monarchen einander
die Hände und küßten einander dreimal. Als Kaiſer Wilhelm
den Waggon beſtiegen hatte, trat er an das offene Fenſter,
ſprach mit Kaiſer Franz Joſef, bis der Zug ins Rollen kam
und ſalutierte den Kaiſer Franz Joſef, bis der Zug aus der
Halle fuhr. Kaiſer Franz Joſef reichte dann dem Botſchafter
Grafen Wedel die Hand, begrüßte die anderen am Bahnhofe
erſchienenen Herren und fuhr nach Schönbrunn zurück.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch gemeldet Bei dem
Frühſtück auf Burg Kreuzenſtein brachte Graf Wilczek folgenden
Trinkſpruch auf Kaiſer Wilhelm aus

„Ew. Majeſtät! Jm Namen jener Geſchlechter, die ſeit
ferner, prähiſtoriſcher Zeit an dieſer Stelle auf Burg Kreuzen-
ſtein geſeſſen ſind, im Namen meiner Vorfahren, im Namen
meiner Familie und meiner Burgnachbarn, im Namen meiner
Bauhütte und meiner Helfer ſagte ich Ew. Majeſtät meinen
überſtrömenden Dank für die huldvolle Gnade, welche
Ew. Majeſtät hatten heute ihren Einzug in meine Burg
Kreuzenſtein zu halten, und ich ſage Dank, daß Ew. Majeſtät,
vollgültiger Kenner und hochgeſinnter Gönner archäologiſchen
Wiſſens, meine dreißigjährige Arbeit in wohlwollender Güte
und Nachſicht beurteilen. Seit vielen Jahrhunderten mag ſo
mancher Tag der Freude, mancher der Ehrung dieſer Burg er-
ſtanden ſein, und doch hat die Sonne keinem freudigeren, keinem
ehrenvolleren, als dem heutigen, geleuchtet. Und ſo bitte ich
Eſw. Majeſtät, mir zu geſtatten, mein Glas dankerfüllten
Herzens auf das Wohl des edlen, ritterlichſten deutſchen
Kaiſers und Königs zu erheben.“

Tiefe Stille folgte, als Kaiſer Wilhelm mit dem Grafen
anſtieß. Die Erwiderungsrede Sr. Majeſtät hatte folgenden
Wortlaut

„Mein ſehr verehrter Graf, meine Damen und Herren!
Mein innigſter Wunſch war ſeit langer Zeit, hierher zu kommen
und das bewunderungswürdige Werk in Augenſchein zu nehmen,
von dem mir ſchon berufene Kunſtfreunde und Kunſtverſtändige
ſeit langem berichtet haben. Jch habe als junger Menſch die
hohe Freude gehabt, Jhre werte Bekanntſchaft zu machen, und
zwar unter der Aufſicht und Anleitung meiner hochſeligen Frau
Großmutter, die mir viel und gern von Jhren ausgezeichneten
Eigenſchaften erzählt hat. Es war mir vergönnt, als junger
Menſch zu Jhnen, dem taktkräftigen und ſtrebſamen Manne,
emporzublicken. Wir haben beide in Geſprächen über die Kunſt
und Geſchichte unſere Anſichten getauſcht. Sie haben ſich ſtets
gedacht: Wir wollen dem jetzigen Geſchlechte vorführen, wie in
alter Zeit die ſchwertgewohnten Ahnen ihre Tugenden und treue
Pflichterfüllung, ihre ritterliche Verehrung den Frauen bewieſen
haben. Wenn auch unſere Anſchauungen noch ſo ſehr angegriffen
wurden, immerhin haben ſie ihre Aufgabe erfüllt; ſie haben
die Jlluſion geweckt. Das iſt auch ſchon etwas. Sie haben hier
ein Kulturwerk vollbracht, wenn auch manches wohl oder übel
kritiſiert oder bewundert wird. Aber Stellung dazu muß ge
nommen werden, die Kunde ging von Mund zu Mund, und
wenn man Stellung nimmt, ſo ergibt ſich daraus eine geiſtige
Arbeit für die hohen Jdeale der Geſchichte. Auf dieſen Jdealen
haben unſere Vorfahren dieſes Werk aufgeführt. Wir Wieder-
erbauer wollen dieſes Werk in dieſem Sinne fortſetzen. Jch
erhebe mein Glas auf den edlen Burgherrn, die edle Burgfrau,
ihre Familie und die Geſchlechter, die hier vertreten ſind.“

Schließlich ſei noch mitgeteilt, daß Kaiſer Wilhelm dem
Grafen Goluchowski mit einer ſeinen Namenszug tragenden
Tabatière und dem Grafen SzögyenyMarich mit ſeiner Büſte
beſchenkte. Oberhofmarſchall Graf Eulenburg erhielt vom
Kaiſer Franz Joſef deſſen Büſte in Silber zum Geſchenk.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 8, Juni.

Engliſche Unverfrorenheiten.
Die mehr als optimiſtiſche Erwartung des Herrn

Staatsſekretärs v. Tſchirſchky und Bögendorff, daß der Be-
ſuch deutſcher Städtevertreter in London zu einer erſprieß-
lichen Beſſerung unſerer Beziehungen zu England führen
werde, hat ſich, wie bekannt, nicht erfüllt. Vierundzwanzig
Stunden, nachdem Herr v. Tſchirſchky ſeine Donnerstags-
rede im Reichstage gehalten hatte, fand im engliſchen Ober-
hauſe die bereits erwähnte Erörterung der Abrüſtungsfrage
ſtatt, in der ein Proteſt gegen die angeblich England be-
drohenden deutſchen Flottenrüſtungen ausgeſprochen wurde.
Das hätte man ſich in Deutſchland vorherſagen können, da
man doch wiſſen mußte, wie wenig die für die dauernde eng-
liſche Politik in Wahrheit verantwortlichen Kreiſe ſich um
die liebenswürdig klingenden Verſicherungen einzelner
liberaler Miniſter kümmern, und wie ſehr jedenfalls in der
äußeren Politik die konſervativen Blätter noch das Ohr des
britiſchen Volkes haben.

Einen recht deutlichen Beweis dafür geben die Aus-
führungen der „Times“ und des „Out-Look“, welche die nach
ihrer Meinung für England unerläßliche Reviſion der Bag-
dadbahnkonzeſſion fordern und dabei zwiſchen der kaiſer
lichen Politik und den Empfindungen des deutſchen Volkes

einen Gegenſatz konſtruieren. Auch der „Spectator“ wid-
mete dieſer gegenwärtigen Lieblingsfrage der Engländer
einen ſehr liebenswürdigen Aufſatz und verſtieg ſich dabei
unter anderem zu folgender Aufmerkſamkeit gegen Deutſch-
land, die man in Millionen von Flugblättern durch das
Land verbreiten ſollte, da ſie beſſer als alles andere beweiſt,
wie die ausſchlaggebenden Kreiſe in England in Wahrheit
über Deutſchland denken. Gleich der „Times“ macht der
„Spectator“ einen Unterſchied zwiſchen der deutſchen Re
gierung und der deutſchen Nation und weiſt darauf hin, daß
das Wohlwollen des deutſchen Volkes inſofern wertlos ſei,
als das Volk ſelbſt nichts zu ſagen habe, man müſſe
daher entweder eine gründliche Aenderung
der deutſchen Politik verlangen oder aber
eine andere Reichsverfaſſung, die demVolke eine beſſere Kontrolle der aus-
wärtigen Politik des Reiches geſtatte.

Der „Spectator“ hat leider vergeſſen uns zu ſagen, wie
er dieſe Aenderung der Reichsverfaſſung zu erreichen denkt.
Aber vielleicht kommt ihm der „Vorwärts“ und das „Ber-
liner Tageblatt“ mit einigen freundlichen Reformvor-
ſchlägen zu Hilfe. Auf alle Fälle tritt hier in ernſter Weiſe
der Einfluß hervor, den die reichs feindliche
Nörgelei unſerer Demokratie im Auslande
wecken muß, wo man ſich auf Grund der Beobachtung dieſer
demokratiſchen deutſchen Preſſe der Auffaſſung hingibt, daß
ees auch in Deutſchland nicht gar ſo ſchwer ſein werde, mit
einigen Millionen Pfund Sterling und einigen tauſend
revolutionären Agitatoren eine Revolution nach dem Stile
der ruſſiſchen hervorzurufen und ſo für eine Aenderung der
Reichsverfaſſung durch Abſchaffung der Monarchie und
ihres, zurzeit den Engländern nicht genügend bekannten
Vertreters zu ſorgen.
Es iſt gut, dieſe Dinge in ihrer vollen Klarheit zu ſehen,
ſehr viel beſſer jedenfalls, als uns durch Liebenswürdig
keiten in Sicherheitsträume wiegen zu laſſen. Die Schluß
folgerung verſteht ſich am Rande.

Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. Aus
Anlaß der in Königsberg vom 6. bis 9. Juni tagenden Haupt
verſammlung des Deutſchen Kolonialgeſellſchaft veranſtalteten am
7. er. die Abteilung Königsberg und der oſtpreußiſche Gauverband
einen Begrüßungsabend. Die Begrüßungsanſprache hielt Ober-
Regierungsrat Dr. Jacobi. Regierungsrat von Hakce-
Allenſtein legte dar, welche erfreuliche Entwicklung die koloniale
Sache in Oſtpreußen genommen habe und hob hervor, die Erfolge
der Kolonialgeſellſchaft ſeien zum nicht geringen Teile der vor-
züglichen Leitung der Geſellſchaft durch den Herzog Johann
Albrecht zu verdanken. Redner ſchloß mit einem Hoch auf den
„Hochmeiſter der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft'. Jn Vertretung
des Oberpräſidenten v. Moltke überbrachte Regierungspräſident
v. Werde r die beſten Wünſche der königlichen Staatsregierung;
er wies vor allem auf die Notwendigkeit hin, daß das deutſche
Volk in ſeiner Geſamtheit hinter der Regierung und den aus-
führenden Organen ſtehe, um dieſelben in ihren koloniſatoriſchen
Beſtrebungen zu unterſtützen. Hierfür zu wirken ſei das Be
ſtreben der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft, der er den ſchönſten und
beſten Erfolg wünſche. Namens der Stadt Königsberg brachte
Oberbürgermeiſter Körte ein Hoch auf die deutſchen Kolonien
aus. Hierauf hielt Herzog Johann Albrecht zu Mecklen-
burg eine Anſprache, in der er betonte, die warmherzigen Wortke,
mit denen die Vertreter der Provinz, der Stadt, des oſtpreußiſchen
Gauverbandes und der Abteilung Königsberg die Verſammlung
begrüßten, würden beſonders dankbar empfunden, da ſie auf altem
deutſchen kolonialen Boden, den deutſcher Fleiß in blühendes
Kulturland verwandelte, erklungen ſeien. Gerade die Geſchichte
Oſtpreußens biete die ſichere Bürgſchaft dafür, daß, wenn alle
treu zuſammenhalten, die koloniſatoriſchen Beſtrebungen ihr Ziel
erreichen würden. Die Rede, die mit einem Hurra auf die Pro
vinz Oſtpreußen, den Gauverband und die Abteilung Königsberg
ſchloß, wurde von der Verſammlung mit großer Begeiſterung auf-
genommen.

Der Verband der landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften von
Württemberg feierte am Donnerstag ſein 25jähriges Beſtehen
durch einen Feſtakt, dem auch der König beiwohnte und in
dem der Miniſter v. Piſchek die Grüße und Glückwünſche der
Regierung überbrachte. Der Verbandsvorſtand Univerſitäts
profeſſor a. D. Dr. Leemann warf einen Rückblick auf die Ent-
wickelung des Verbandes, der 1215 Genoſſenſchaften mit 122 500
Mitgliedern umfaßt.

Die Perſonentarifreform. Der Durchführung der geplanten
Perſonentarifreform, deren Einfühung am 1. April 1907 zu
erwarten iſt, ſtellte ſich beſonders die Schwierigkeit entgegen, daß
Oldenburg ſeine Landeskarten beibehalten wollte. Dementſprechend
wollte auch Württemberg an dieſer Sondereinrichtung feſthalten.
Aus maßgebender Quelle erfährt der Berliner Vertreter der „Oſtpr.
Ztg.“, daß die oldenburgiſche Regierung ſich jetzt nach längeren
Verhandlungen zur Aufhebung dieſer Karten bereit erklärt
hat. Man kann nun damit rechnen, daß auch Württemberg,
das ſich bisher abwartend verhalten hat, dieſe Einrichtung fallen
läßt. Da auch Sachſen nicht darauf beſteht, daß die vierte
Klaſſe nur an Werktagen laufen ſoll, ſondern auch an Sonn-
und Feiertagen benutzt werden darf, ſo dürfte die Ein-
heitlichkeit der Tarifreform erheblich gewinnen.

Törichte Mutmaßungen und Zumutungen des Frei-
ſinns. Jn der „Freien deutſchen Preſſe“ war bei der Mit-
teilung der Ernennung des Landgerichtsrats Schiffer zum
Kammergerichtsrat zugleich ſeiner erfolgreichen Tätigkeit bei
dem Zuſtandekommen des Schulunterhaltungsgeſetzes ge

rn



dacht worden. Nach dieſem Vorbilde der freiſinnigen n
wurden beide Tatſachen zwar nicht direkt in urſächlichen Zu
ſammenhang gebracht, aber doch ſo nebeneinander geſtellt,
daß die beabſichtigte Wirkung erzielt wurde. Mit Recht
wendet ſich die „Köln. Ztg.“ gegen dieſes Verfahren. Es
wäre in der Tat ſo ungefähr das denkbar Verkehrteſte, wenn
die Regierung von der Berufung beſonders tüchtiger
Männer in hervorragend wichtige Stellungen lediglich aus
dem Grunde abſehen ſollte, weil ſie ſich zugleich als erfolg-
reiche Politiker und zwar in einer nicht oppoſitionellen Rich
tung parlamentariſch betätigt haben. Jn dem vorliegenden
Falle war die Unterſtellung des freiſinnigen Blattes aber
umſo weniger angebracht, als die Berufung des Land
gerichtsrats Schiffer ans Kammergericht ſchon vor längerer
Zeit feſt in Ausſicht genommen war und die Ausführung
des Planes nur um deswillen etwas verſchoben wurde, weil
es äußerſt unzweckmäßig geweſen wäre, Herrn Schiffer ge
rade in dem Augenblick ſeiner parlamentariſchen Tätigkeit
zu entziehen, wo dieſe für das Zuſtandekommen des Schul-
unterhaltungsgeſetzes von beſonderem Wert war.

Das Vordringen des Polentums in Pommern. Aus beſter
Quelle erfahren die Berliner Blätter, daß das Rittergut Neu
hütte mit Vorwerk Althütte im Kreiſe Bütow in Größe von
1200 Morgen als erſtes größeres Gut in Pommern in
Polenhände übergegangen iſt. Die Spolca parcelazynia
in Poſen erwarb es von dem Rittergutsbeſitzer Tiedel für den
Preis von 189 000 Mark. Die Bemühungen der Pommerſchen
Anſiedlungs-Geſellſchaft, unter Vermittlung der Königlichen
Generalkommiſſion Frankfurt a. O. dies Gut zum Zwecke der
Bildung von Rentengütern zu erwerben, mußten bei dem den
wirklichen Wert des Gutes weit überſteigenden
Kaufpreis der Polenbank erfolglos bleiben, da es nicht
möglich geweſen wäre, bei dem hohen Preiſe lebensfähige deutſche
Bauernwirtſchaften zu begründen. Alſo auch dieſe ſeit Jahren
äußerſt verdienſtvoll um die innere Koloniſation in Pommern
bemühte gemeinnützige Privatgeſellſchaft, der ihre Arbeit
bekanntlich durch ſtaatlicherſeits gewährten Zwiſchenkredit erleichtert
wird, vermag nicht überall mit den polniſchen Banken zu kon-
kurrieren: wieder ein Zeichen dafür, daß ohne weiteres geſetz
geberiſches Eingreifen in die Landfrage die Ausſichten des Polen-
tums die beſſeren bleiben.

Südweſtafrika. Telegramm aus Windhuk: Am 24, Mai
1906 bei Tſamab gefallen: Reiter Emil Rothe geboren am
6. 12. 81 zu Sondershauſen, früher im Füſilier-Regi-
ment Nr. 36; Reiter Wilhelm Setgkorn geboren am 15. 1. 82
zu Neuſtrelitz, früher im GrenadierRegiment Nr. 89. Ferner
Reiter Ferdinand Schmidt, geboren am 11. 11. 79 zu
Rappoldtsweiler, früher im Füſilier- Regiment Nr. 80, am 1. Juni
1906 im Feldlazarett Bethanien an Herzſchwäche nach Typhus
geſtorben. Gefreiter Karl Ballinger, geboren am 19. 12. 77
zu Saargemünd, früher im Ulanen- Regiment Nr. 11, am 3. Juni
1906 im Lazarett Windhuk an Typhus geſtorben.

Zu dem Attentat in Madrid
wird uns von dort weiter gemeldet Jn dem bereits erwähnten
Schreiben an die „Correſpondencia de Eſpana“ ſchildert Nakens
Wo hang, wie Morral bei ihm Hilfe ſuchte, in folgender
Weiſe

Er, Nakens, befand ſich am 31. Mai gegen 4 Uhr nachmittags in
den Geſchäftsräumen ſeines Blattes, als ein junger Mann eintrat und
ihn fragte, ob er Nakens ſei. Auf ſeine bejahende Antwort habe der
Beſucher ihm das Ehrenwort abgenommen, daß er über das, was er
ihm jetzt ſagen werde, kein Wort verlauten laſſe, und habe ihm ſodann
erklärt, daß er ſoeben eine Bombe gegen den Königin
der Calle Mayor geworfen habe. Jch glaube, habe er
geſagt, der König iſt nicht getroffen, aber andere Leute. Jn dieſem
Augenblick trat ein Unbekannter ins Zimmer und fragte, ob Nakens
ſchon wiſſe, daß eine Bombe geworfen worden ſei. Dieſer Herr
hier hat es mir eben geſagt, antwortete Nakens, auf den
Anarchiſten zeigend. Jnzwiſchen kam ein Freund Nakens und
teilte ihm mit, daß ſeine Tochter als ſie die Exploſion hörte,
einen Nervenanfall bekommen habe. Nakens eilte zu ſeiner Tochter
und kam nach einer halben Stunde zurück. Nachdem er von Morral
erfahren, auf welchem Wege er hierher gekommen und welche Perſonen
ihm unterwegs begegnet ſeien, war ihm klar, erzählt Nakens weiter,
daß man jeden Augenblick kommen konnte, um Morral zu verhaften.
Er hieß ihn deshalb mit ihm kommen und ging mit ihm durch die Calle
del Divino Paſtor zur Calle de Fuencarral, wo ſie eine Straßenbahn
beſtiegen und nach dem Vorort Cuatro Caminos fuhren. Als ſie dort
an einer Wirtſchaft vorbeikamen, wurde Nakens von einigen in derſelben
ſitzenden politiſchen Freunden erkannt, die ihn einluden, ein Glas Bier
mit ihnen zu trinken. Nach und nach kamen noch andere Bekannte, die
ſich anſchloſſen. Später fuhren Nakens und Morral mit der Eiſenbahn
nach Ciudad Lincol, wo ſie ſpät abends ankamen und mit der Straßenbahn
nach dem Vorort Ventas fuhren. Dort traf Nakens einen Freund, dem
er ſagte, ſein Begleiter ſei ein von der Polizei verfolgter Journaliſt,
der befürchte, bei den Nachforſchungen nach dem Urheber des Bomben
anſchlages entdeckt zu werden. Der Freund erklärte ſich auf Erſuchen
Nakens bereit, Morral die Nacht über in ſeiner Wohnung zu beherbergen.
Morral erklärte ſich damit einverſtanden, mit dem Hinzufügen, morgen
werde er ſchon einen Ausweg finden am meiſten habe er dieſe Nacht
gefürchtet. Nakens trennte ſich von den beiden und erfuhr am nächſten
Tage, daß Morral gegen 10 Uhr vormittags ſeinen Freund ver-
laſſen habe. Nakens erklärt zum Schluß, daß er alle Verant-
wortung für ſeine Handlungsweiſe übernehme, Er habe gehandelt
als Mann von Ehre, als Feind jeder Angeberei und getreu ſeinem
gegebenen Worte. Er habe den um ſeinen Beiſtand bittenden
Anarchiſten nicht einmal nach ſeinem Namen gefragt.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der deutſche Kaiſer und die Ungarn.
Jn den politiſchen Kreiſen in Budapeſt findet die aus-

zeichnende Huld des deutſchen Kaiſers gegenüber dem Miniſter
präſidenten Dr. Wekerle große Beachtung. Der Kaiſer beehrte
ihn wiederholt mit einer längeren Anſprache und gab perſönlich
ſeine Karte bei ihm ab. Die ganze politiſche Welt in Budapeſt
fühlt die Ehrung mit, die dem Miniſterpräſidenten am 6. cr.
zuteil wurde, und man erblickt in dieſer Ehrung ein beredtes
Zeugnis dafür, daß der deutſche Kaiſer Ungarn gegenüber auch
heute noch die Gefühle von 1897 unverändert hegt. Ein hervor
ragender ungariſcher Politiker ſagte, die ungariſche Nation fühle
ſich ſeit Mittwoch als alte Stütze des deutſchen Bündniſſes in
dieſer Monarchie gleichſam wie verjüngt. Hoffentlich ſind die
Wölkchen der ſcheinbaren Mißverſtändniſſe der letzten Zeit voll-
ſtändig zerſtreut.

Die Thronrede des Kaiſers von Oeſterreich.
Wie die „Neue Freie Preſſe“ meldet, wird die Thronrede des

Kaiſers an die Delegationen vorwiegend geſchäftsmäßigen
Charakter haben. Sie wird aber auf den Depeſchenwechſel der
Souveräne des Dreibundes hinweiſen und die erfolgte Raillierung
des Dreibundes warm betonen.

Oeſterreichiſches Abgeordnetenhaus.
Die Generaldebatte über das Militärtaxgeſetz wurde am

Donnerstag zu Ende geführt und die Sitzung ſodann auf heute
vertagt. WMenſchenhandel geſtattet.

Die neue Amtsperiode des Staatseiſenbahn-
rates

iſt am Donnerstag in Wien vom Eiſenbahnminiſter v. Der
ſchatta mit einer Anſprache eröffnet worden, in der er die Hoffnung
ausdrückte, daß es gelingen würde, die Verſtaatlichungsfrage um
ein gutes Stück vorwärts zu bringen, und hervorhob, daß die
Beziehungen Oeſterreichs zur anderen Reichshälfte einer gründ
lichen Reviſion unterzogen werden Du Das Eiſenbahn
miniſterium werde dabei alle das Verkehrsweſen betreffenden
Fragen mit vollem Zielbewußtſein regeln.

Frankreich.

Der Miniſterrat.hat ſich über ſämtliche Punkte der Ertärung gehn welche die
Regierung am Montag verleſen wird. Die Regierung beab-
ſichtigt, wie es heißt, das Defizit von 1907 zu decken durch Er
höhung namentlich der Erbſchaftsſteuer und der Steuern auf Likör-
weine und Apéritifs. Außer dem Programm der vorzunehmenden
Reformen wird die Erklärung der Abſicht der Regierung Ausdruck
geben, die Jnitiative zu dem Erlaß einer allgemeinen Amneſtie
zu ergreifen. Es heißt, daß die Regierung ſich auch für den teil
weiſen Erwerb gewiſſer Eiſenbahnlinien ausſprechen wird.

Spanien,

Demiſſion des Kabinetts.
Miniſterpräſident Moret hat dem König die Demiſſion des

Kabinetts angeboten,
Rußland.

Der Miniſterratprüfte und genehmigte das von dem Finanzminiſter ausgearbeitete
Steuerprogramm.

Türkei.

Makedoniſche Finanzkommiſſion.
Das von der makedoniſchen Finanzkommiſſion ausgearbeitete

Budget der öffentlichen Arbeiten wurde durch ein Jrade des
Sultans vollinhaltlich ſanktioniert.

Großbritannien.

Das amerikaniſche Büchſenfleiſch.
Das Unterhaus nahm am 7., er. nach den Pfingſtferien ſeine

Beratungen wieder auf. Jn der fortgeſetzten Beratung des
Heeresetats lenkt Lee (konſ.) die Aufmerkſamkeit auf die ameri-
kaniſchen Fleiſchverſorgungsmißſtände und erſucht den Kriegs-
miniſter Haldane, ſein Wort darauf zu geben, daß, ehe man nicht
wieder Vertrauen zum amerikaniſchen Büchſenfleiſch gewonnen
habe, er nicht zulaſſen wolle, daß ſolches für die regulären oder
die freiwilligen Truppen gekauft werde. Haldane erinnert das
Haus daran, daß in früherer Zeit auch Klagen über das in Eng-
land beſchaffte Büchſenfleiſch vorgebracht worden ſeien. Er hoffe,
Büchſenfleiſch für das Heer überall dort, wo es in beſter und
reinlichſter Form zu erlangen ſei, zu kaufen. Das Kriegsamt
habe zur Zeit einen Vertrag über große Fleiſchlieferungen aus
den Vereinigten Staaten, und es habe einen Sachverſtändigen
dorthin entſandt, der das Fleiſch, bevor es in Büchſen verpackt
wird, zu unterſuchen habe. Die Heeresverwaltung beabſichtige
dieſes Verfahren bei allem für das Heer gekauftem Büchſenfleiſch
anzuwenden; ſie habe laut Kontrakt weitgehende Befugnis und ge-
denke, dieſe voll zur Geltung zu bringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 8. Juni.

Oberpoſtdirektor Holfeld Geh. Oberpoſtrat Oberpoſt-
direktor Holfeld iſt geſtern abend geſtorben.

Aus Nah und Fern.
S. 126. Nachdem an der Unfallſtelle des Torpedobootes

„S. 126“ noch 2 Leichen, die des Torpedoobermatroſen Gronau aus
Königsberg und die des Torpedomatroſen Waltemthe aus Rumbeck
an der Weſer, geborgen und weitere Leichen nicht entdeckt worden
ſind, ſind die Bergungsarbeiten nunmehr als abgeſchloſſen ein
geſtellt worden.

Stapellauf. Aus London wird uns gemeldet Der der Cunard
Linie gehörige Turbinendampfer „Luſitania“ iſt am Donnerstag
von Stapel gelaſſen worden. Das Schiff hat ein Deplacement von
32 500 Tonnen, eine Geſchwindigkeit von 25 Knoten, iſt 785 Fuß
lang und 88 Fuß breit und kann 550 Paſſagiere erſter, 500 zweiter
und 1300 Paſſagiere dritter Klaſſe befördern. Die Schiffsbeſatzung
wird 800 Mann zählen.

Die Arbeiterausſperrung in Wien. Der Bürgermeiſter von Wien
beabſichtigt, in der Angelegenheit der Generalausſperrung der Arbeiter
des Baugewerbes im Jntereſſe der Arbeitswilligen Verhandlungen an
zubahnen. Mit den Hilfsarbeitern dürften rund 48 000 in der Bau
branche beſchäftigte Arbeiter ausgeſperrt ſein.C. E. Suſatisneler Mord. Großes Aufſehen hat in Kiew

die Ermordung des 82 jährigen Geheimrats Laſarenko hervor
gerufen. Laſarenko, der Medizinalinſpektor des Warſchauer
Militärbezirks geweken war, war vor etwa anderthalb Jahren
nach Kiew gezogen, wo er das Leben eines alten Hageſtolzes führte.
Seine Dienerſchaft bildeten eine Köchin und ein Kutſcher. Der
Greis machte ſelten Beſuche und ſah auch nur ſelten Gäſte bei
ſich. Abends pflegte er einen Spaziergang zu machen. Von
dieſen Spaziergängen kehrte er ſpät heim, und dann ging er
mehrere Stunden, oft bis tief in die Nacht hinein, in ſeiner
Wohnung auf und ab. Am 24. Mai blieb der alte Herr den
Abend über zu Hauſe, da es regnete. Am nächſten Morgen fand
man ihn in ſeinem Schlafzimmer tot auf dem Boden liegen. Er
hatte Kopfwunden, die von einem Ziegelſtein herrührten. Ein
Brief, der von einer gewiſſen Tſchetwerikowa unterzeichnet war,
lag in einem zur Hälfte geöffneten Umſchlag neben dem Toten.
Jn dem Briefe wird dem alten Herrn mitgeteilt, die Unter
zeichnete ſei aus Moskau zurückgekehrt und wolle ihn gern ſehen,
wiſſe aber nicht, vwo und wann, Von der Leiche führten blutige
Spuren von Frauenfüßen in das Schreibzimmer und in den Salon.
Jn allen Zimmern herrſchte große Unordnung; Koffer und Kiſten
waren geöffnet und durchwühlt worden. Somit ſcheint ein Raub-
mord vorzuliegen.

Das Opium in Flandern. Für den intellektuellen Tiefſtand
der Landbevölkerung in Flandern, für den während des nun be
endeten Wahlkampfes von der Oppoſition die belgiſchen Schulver-
hältniſſe in erſter Linie verantwortlich gemacht wurden, hat man.
von mediziniſcher Seite einen anderen Hauptſchuldigen ausfindig
gemacht, das Opium, deſſen Verheerungen ſich in der Geſundheits-
und Kriminalſtatiſtik der flandriſchen Provinzen traurig
manifeſtieren. Das verderbliche Gift wird freilich nicht, wie im
Orient auf dem Wege des Rauchens in den Organismus einge-
führt. Die Bauernweiber in Flandern bereiten aus den ge
trockneten Körnern des Mohns, der auf den Feldern kultiviert
wird, einen Abſud, der ihnen als Allheilmittel gilt und vor allem
dazu dient, die Kinder einzuſchläfern, wenn ſie unruhig oder krank
ſind, nach der Ueberzeugung: „Wer ſchläft, leidet nicht!“ Die hohe
Kinderſterblichkeit jener Gegenden hat nach ärztlicher Anſicht ihren
Grund in dieſer ſeit alten Zeiten geübten Gewohnheit, gegen die
der Arzt nichts vermag, und die bereits eine merkliche Degeneration
der Bevölkerung herbeigeführt hat. Zeugnis davon legen die
überaus häufigen Fälle von tieriſcher Roheit ab, mit denen ſich die
flandriſchen Gerichte beſchäftigen müſſen. Bei Individuen von
ſolcher geiſtigen und moraliſchen Verfaſſung würde ſich auch der
Schulunterricht als völlig wirkungslos erweiſen. Nur auf geſetz
lichem Wege wird es möglich ſein, jenen verderblichen Brauch
völlig zu unterdrücken.

Zur Aufhebung des Menſchenhandels in China. Aus Peking
wird geſchrieben: Nach den chineſiſchen Reichsgeſetzen iſt der

Es iſt gebräuchlich, daß 1berge) fand Montag nachmittag ſtatt.

Beſonders
die Töchter trifft häufig dieſes Schickſal; da ſie keine vollgültigen
Ahnenopfer vollziehen können und der Familienname durch ſie nicht
fortgepflanzt wird, trennt ſich der Chineſe leichter von ihnen als
von den Söhnen, um ſie gegen klingenden Entgelt zu verhandeln.

arme Eltern ihre Kinder als Hausſtlaven verkaufen.

Ueber das Kaufgeſchäft wird eine Urkunde ausgeſtellt. Der ſtell
vertretende Generalgouverneur in Nanking, Choufu, hat nun bei
der pntralregiertng beantragt, im Jntereſſe der Menſchlichteit
den Handel mit menſchlichen Perſonen zu ver-
bieten. Anſtatt ihre Kinder in die Sklaverei zu verkaufen, ſollen
arme Eltern ihre Söhne und Töchter als Dien ſt boten ver-
dingen dürfen, bis ſie das 25. Lebensjahr erreicht haben. Nach
dieſem Termin ſollen dieſe Verdungenen frei werden. Alle Familien,
die bisher auf Grund von Kaufbriefen männliche oder weibliche
Sklaven erworben haben, ſollen die letzteren fortan als freie Dienſt
boten behandeln. Dieſe Vorſchläge Choufus ſind vorläufig dem
Reichsrat zur Begutachtung überwieſen worden. Eine Entſcheidung
ſteht noch aus. Da die chineſiſche Zentralregierung ſich im letzten
Jahre reformfreundlicher gezeigt hat als früher, ſo erſcheint es nicht
ausgeſchloſſen, daß der Anregung Choufus Folge geleiſtet wird, und
daß China damit einen bedeutſamen Schritt weiter zur Annäherung
an europäiſche Sittlichkeitsauffaſſungen tut.

Die Jungfraubahn hat, wie ſchon drahtlich kurz gemeldet, am
30. Mai den Betrieb auf der ganzen Strecke Kleine Scheidegg-
Station Eismeer aufgenommen. Es iſt begreiflich, daß die Schnee
räumungsarbeiten auf einer Meereshöhe von 2323 Meter (Station
Eigergletſcher) einen beſonderen Aufwand von Zeit und Geld er-
heiſchen. Bis zur nächſten Station, Eigerwand, iſt aber noch ein
weiterer Höhenunterſchied von 545 Metern. Station Eismeer gar,
die höchſte Bahnſtation Europas, hat mit ihren 3156 Metern
Meereshöhe ohnehin gang eigene Witterungsverhältniſſe. Von
dieſer wichtigen Felſenſtation iſt übrigens ſeit Einſtellung des Be
triebes im Spätherbſt 1905 eine prächtige und ſichere Galerie zum
Gletſcherboden unter der großartigen Eiskaskade des Mönchsjoch
(etwa 50 Meter unter Station Eismeer) in die ſüdliche Eigerwand
eingebaut worden. Dadurch fällt nun der bisherige gruſelige Ab-
ſtieg über die 40 Meter hohe Strickleiter auf überhängenden Felſen
dahin. Mit Eröffnung der Jungfraubahn darf nun die Saiſon im
Berner Oberland als im vollen Gange bezeichnet werden.

Sport und Jagd.
W. Linz, 7. Juni. (Herkomer-Konkurren z.) Als

erſter Wagen traf bei günſtigem Wetter vormittags um 10 Uhr
39 Minuten Friedrich Dreher hier ein, als zweiter Willy Pöge
um 10 Uhr 41 Minuten, als dritter Hermann Weigand um 10 Uhr
44 Minuten und als vierter E. C. Mathis um 11 Uhr 21 Minuten.
Dreher fuhr auf der Strecke MünchenLinz den Kilometer in durch
ſchnittlich 48,7 Sekunden. Nach einer Meldung aus Salzburg,
7. Juni, paſſierte 82 Uhr der letzte der 122 früh von München ab-
gefahrenen Wagen die dortige Etappenſtation.

Bei Redaktionsſchluß wird noch gemeldet: Linz, 7. Juni.
Seine Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen traf als
vierzehnter um 1 Uhr 5 Minuten 52 Sekunden ein und wurde von
dem Prinzen zu Solms begrüßt. Prinz Heinrich äußerte ſich ſehr
befriedigt über die gute Fahrt. Die Erbprinzeſſin von Sachſen-
Meiningen iſt in einem Automobil der Oberleitung in Begleitung
des Freiherrn von Brandenſtein und Gemahlin aus Berlin nach
mittags hier eingetroffen und vom Prinzen Heinrich von Preußen
empfangen worden. Morgen früh 6 Uhr beginnt hier
der Start

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Nürnberg, 7. Juni. Der Verein Deutſcher Chemiker wählte

den Profeſſor van t'Hoff- Berlin in beſonderer Würdigung ſeiner
Arbeiten über die Entſtehung der ozeaniſchen Salzablagerungen, ins
beſondere der Kalilager, zum Ehrenmitglied. Ein weiteres Telegramm
meldet uns aus Nürnberg, 7. Juni Jn der heutigen Feſtſitzung der
Hauptverſammlung des Vereins deutſcher Chemiker ſprach Profeſſor
Adolf von Baeyer- München über Anilinfarben. Dem greiſen Gelehrten,
dem von der Verſammlung begeiſterte Kundgebungen bereitet wurden,
widmete Prof. Duisberg- Elberfeld im Namen der deutſchen Teerfarben-
induſtrie warme Worte der Dankbarkeit.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Wittenberg, 8. Juni. (80 Jahre alt.) Am

10. d. M. vollendet der Generalleutnant z. D. Hans Guſtav von
Behr hierſelbſt ſein 80. Lebensjahr. Jm Herbſt 1838 trat er
in das Kadettenkorps ein, von wo aus er 1843 als Fähnrich im
GrenadierRegiment Nr. 4 eingeſtellt wurde. 1847 wurde er als
Sekonde- Leutnant in das Grenadier- Regiment Nr. 3 verſetzt.
1850 kam er in das Jnfanterie- Regiment Nr. 18, wo er bis 1857
verblieb. Jnzwiſchen war er Lehrer bei der Diviſionsſchule des
5. Armeekorps und dann bis zu ſeiner Verſetzung als Premier
Leutnant in das Kaiſer Franz-Garde- GrenadierRegiment Regi
mentsadjutant. Vom Franz- Regiment trat v. Behr als Haupt
mann und Kompagnie-Chef in das damalige 4. Garde-Grenadier-
Regiment, jetzige Auguſta-Regiment, über. Jn dieſem Regiment
machte er die drei großen Feldzüge mit. 1864 nahm er mit
ſeiner Kompagnie, der 11. (als erſten), die Schanze 6. Das be
kannte Gemälde des Geſchichtsmalers Profeſſor Hünten in der
Nationalgalerie hat dieſen Moment feſtgehalten. 1866 führte er
ſeine Kompagnie in den Schlachten bei Münchengrätz und König
grätz. Bei Ausbruch des Krieges 1870 erhielt er das 2. Bataillo
des Regiments Auguſta, nachdem er ſchon ein Jahr früher zum
Major ernannt worden war. Während des Krieges ſelbſt über
nahm Major v. Behr die Führung des Regiments auf längere Zeit,
ſo nach den Schlachten von St. Privat und Beaumont, an denen
er ebenſo wie bei Sedan und der Belagerung von Paris teilnahm.
Mit dem Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe ausgezeichnet, kehrte
aus dem Kriege heim und übernahm bald darauf das Kommando
des Seebataillons in Kiel, das er bis zu ſeiner Ernennung zum
Oberſt und Kommandeur des Jnfanterie- Regiments Graf
Tauentzien von Wittenberg (Nr. 20) behielt. 1883 wurde er
Generalmajor und Kommandeur der 35. Jnfanterie-Brigade in
Flensburg, in welcher Stellung er 1887 ſeinen Abſchied erbat und
unter der Verleihung des Charakters als Generalleutnant erhielt.
Seitdem lebt General v. Behr hier in Wittenberg, wo er trotz ſeiner
80 Jahre in bewundernswerter körperlicher Geſundheit und
geiſtiger Friſche vielerlei ehrenamtlichen Pflichten nachkommt.

Weißenfels, 7. Juni. (Ein heiteres Stückchen
ſo ſchreibt man dem „Togbl.“, wurde am Sonnabend nachmittag
von zwei Frauen der Neuſtadt (Katharinenſtraße) aufgeführt.
Jnfolge kleinerer Zänkereien zwiſchen den Kindern zweier
Familien waren einige nicht bedeutende Auseinanderſetzungen
entſtanden. Eine der beiden Frauen ſuchte die Streitigkeiten zu
ſchlichten. Darüber wurde jedoch die andere ſehr erboſt und trat,
mit dem Scheuerlappen bewaffnet, in die Stube der Gutmütigen,
welche gerade im Begriffe war, den ſchmackhaften Teig für den
Pfingſtkuchen zurecht zu machen. Es entſpann ſich ſofort ein
regelrechter Kampf, wobei die den Teig anrührende ſtärkere Frau
der Hausfriedensſtörerin mit den „Teighänden“ eine Tracht
Prügel verabreichte und ſie zur Tür hinaus beförderte. Dieſe
wird die Feiertage über tüchtig zu tun gehabt haben, um den
Teig aus den Haaren los zu werden. Hoffentlich iſt der Kuchen
infolge der Aufregung nicht mißraten.

Weißenfels, 7. Juni. (Der Kongreßder Naturheil-
vereine Deutſchlands) beſchloß den Bau eines Ambulatoriums
in Berlin, ſowie eines e Krankenhauſes, in dem ausſchließlich
das Naturheilverfahren zur Anwendung kommen ſoll.

Packiſch, 7. Juni. (Titelverleihung.) yerrn Ober-
amtmann Lücke in Packiſch iſt der Charakter als Amtsrat ver-
liehen worden.

Hohegeiß, 7. Juni. (Die Einweihungsfeier des
neuerbauten Ausſichtsturmes auf dem Ebers-
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Aufſtellung des Feſtzuges. Voran die Benneckenſteiner Stadtkapelle,
in Bewegung und traf dann gegen

3 Uhr auf dem Ebersberge ein. Dort betrat zuerſt
den Turm der Erbauer, Zimmermeiſter Karl Thönecke, und
begrüßte die Anweſenden es hatten ſich zirka 400 Perſonen eingefunden.
Hierauf wurden von den Herren Gemeinde-Vorſteher Thomas und
Oberförſter Vinnen längere Anſprachen gehalten, welche mit einem
Hoch auf den ſchönen Harz und das deutſche Vaterland endeten. Die
beiden Männergeſangvereine Concordia und Liedertafel halfen dann die
Feier mit einigen Waldliedern verſchönen. Gegen 5 Uhr fand der
Rückmarſch ſtatt nach dem „Hotel Kaſten“, wo ein Feſteſſen und ein
darauf folgender Ball die Feier beendeten.

Magdeburg, 6. Juni. (Elfte Hauptverſamm
lung preußiſcher Zeichenlehrer.) Am Schluß des
geſtrigen zweiten Tages der Verſammlung des Landesvereins
preußiſcher, für höhere Lehranſtalten geprüfter Zeichenlehrer ver-
einigten ſich die Mitglieder mit ihren Damen und Gäſten zu
einem Feſtabend im Prunkſaale des „Fürſtenhofs“. Heute
morgen fand die angeſetzte Mitgliederver ſammlung
ſtatt, in der innere Vereinsangelegenheiten erledigt wurden. Nach
dem Mittageſſen wurden die Schätze des Domes und des ſtädtiſchen
Muſeums beſichtigt. Danach vereinigte man ſich im Friedrich
Wilhelms- Garten zur Beſichtigung der ſtädtiſchen Gruſon-
Gewächs- und Palmenhäuſer. Den Beſchluß des heutigen Tages
bildete ein Beſuch des Herrenkrugparkes.

Neuhaldensleben, 7. Juni. (Die Einweihung des
Ausſichtsturmes auf dem Ochſenberge hat am Pfingſt-
ſonntag unter reger Beteiligung ſtattgefunden. Fabrikbeſitzer
Albrecht hielt die Feſtrede, die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß.

ſetzte ſich der Zug

Deſſau, 6. Juni. (Beim Einbruchsdiebſtahl
ertappt.) Jn einem Hauſe der Chaponſtraße ſprang geſtern
gegen Abend der 18jährige Arbeiter Paul Loren z aus der Höhe
des vierten Stockwerks auf die Straße herab und blieb unten
ſchwerverletzt liegen. Er war in dem Hauſe, in dem auch ſeine
Eltern wohnen, bei einem Einbruchsdiebſtahl überraſcht
worden und flüchtete vor dem ihn verfolgenden Schutzmann auf
das Dach. Als er keinen Weg zur Rettung mehr ſah, ſtürzte er
ſich in die Tiefe. Er wurde nach dem Krankenhauſe gebracht, wird
aber wohl kaum mit dem Leben davonkommen.

Leipzig, 6. Juni. Ein Zierbrunnen vor dem
neuen Rathauſe. Die Bäcker gehilfen.) Wie
das „L. T.“ vernimmt, beabſichtigen Leipziger Bürger, unſerer
Stadt einen in größeren Formen gehaltenen Zierbrunnen zu ſchenken,
der auf dem Platze an der Kreuzung der Lotter- und Markgrafen
ſtraße (wo ſich der Eingang zum Ratskeller befindet) aufgeſtellt
werden ſoll. Die Leipziger Bäckergehilfen beſchloſſen, den ge
planten Eintritt in den Streik bis auf weiteres zu vertagen.,

Letzte Telegramme.
Stettin, 7. Juni. Bei einer Meſſerſtecherei in Freienwalde

(Pommern) wurde der Gaſtwirt Schulz durch Stiche in den
Rücken ſchwer verwundet. Dem Stellmachermeiſter Marquardt
wurde ein Auge ausgeſtochen.

Wien, 7. Juni. Die deutſchen Delegierten werden zu
Beginn der Delegationstagung an die Regierung einen Antrag
richten, die ſich mit der Haltung des Miniſters des Aeußeren
in der ungariſchen Frage befaßt. Zum Vorſitzenden der öſter
reichiſchen Delegation wird Prinz Lubkowitz gewählt werden.
Es wird von ihm verlangt werden, daß er den Wortlaut der
anläßlich des Empfanges der Delegation an den Kaiſer zu
richtenden Anſprache vorher der Delegation zur Genehmigung
unterbreitet.

Wien, 7. Juni. Die Verfaſſungspartei des Herrenhauſes
begibt ſich in den nächſten Tagen korporativ zum Beſuch der
Ausſtellung nach Reichenberg.

RNom, 7. Juni. Wie die „Agenzia Stefani“ aus Tanger
vom heutigen Tage meldet, iſt die italieniſche Miſſion unter
Führung Malmuſis am 3. d. Mts. nach guter Reiſe in Fez
eingetroffen. Die Miſſion ſollte an einem der erſten Tage
nach der Ankunft vom Sultan empfangen werden.

Madrid, 7. Juni. Miniſterpräſident Moret iſt vom
Könige endgiltig im Amte beſtätigt worden und wird das
Kabinett neu bilden.

Paris, 7. Juni. Die internationale Konvention zur Aus-
arbeitung der Statuten der Marokkaniſchen Staats-
bank hat ihre Arbeiten beendet und den Entwurf der Statuten
angenommen. Der Vorſitzende der Kommiſſion, Pallain, hielt
eine ſehr herzliche Anſprache, auf welche der deutſche Delegierte
Fiſchel mit freundlichen Worten dankte.

Paris, 7. Juni. Nach privaten Drahtmeldungen aus Rom
übertrug der Papſt das Referat über die franzöſiſche Biſchofs
konferenz Kardinal Rampolla, der im Gegenſatz zu Staats
ſekretär Merry del Val einem modus vivendä geneigt iſt.

Chriſtiania, 7. Juni. Der Jahrestag der Unionsauf
löſung wird durch allgemeines Flaggen in Erinnerung gebracht.
Die Feſtſtimmung wird ausgenutzt für wohltätige Einrichtungen.
Vormittags fand ein Blumenkorſo ſtatt; nachdem bewegten
ſich koſtümierte Züge durch die Hauptſtraßen der Stadt. Am
Abend fand eine große Volksfeier ſtatt.

Cetinje, 7. Juni. Die gemiſchte Kommiſſion zur Her
ſtellung der Ordnung in der Gegend von Stoger und Baritſch
wird unverzüglich ihre Arbeiten in Angriff nehmen. Die
Nachricht, daß Schemſi Paſcha die ſämtlichen Abhänge des
Gebirgszuges bei Stoger beſetzt habe und von montenegriniſcher
Seite eine Einmiſchung erfolgt ſei, iſt unrichtig.

New-York, 7. Juni. Die Bundesbehörden ziehen all
mählich die Truppen zurück, die ſeit dem Erdbeben und der
Brandkataſtrophe Polizeidienſt in San Francisco verrichten.
Nur wenige Kompagnien verbleiben für den Wachtdienſt in den
zerſtörten Stadtteilen. Bürgermeiſter Schmitz hat den Vor
ſchlag gemacht, 3 Millionen Dollars Stadtgelder in Bauplätzen
und Häuſern anzulegen und ſtädtiſche Bau und Darlehns-
geſchäfte im großen Maßſtabe einzurichten.

New York, 7. Juni. Nach einer J Meldung
aus Hillsboro (Kanſas) iſt die Stadt Göſſel, eine deutſche
MennonitenNiederlaſſung, durch einen Sturm vollſtändig zer
ſtört worden. Etwa 80 Perſonen wurden verletzt.

Vetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonnabend, 9. Juni: Teils heiter, teils bedeckt, Neigung zu
Gewittern.

Sonntag 10. Juni: Bewölkt, regendrohend, teils heiter,
Gewitter

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,10, Trotha 2,54, Alsleben 2,36, Bern

burg 1,88, Calbe, Oberpegel 1,80, Calbe, Unterpegel 1,60.
Unſtrut: Straußfurt 1,75. Moldau: Budweis 0,40,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,08, Branden
durg, Unterpegel 1,23, Rathenow, Oberpegel 1,34, Rathenow,
Interpegel 0,92, Havelberg 2,20. Elbe Pardubitz 0,25,
randeis 0,41, Melnik 0,47, Leitmeritz 0,28, Außig 0,72,

Dresden 0,74, Torgau 1,34, Wittenberg 2,03, Roßlau
1,37, Aken 1,68, Barby 1,79, Magdeburg 1,60, Tanger

münde 2,40, Wittenberge 2,12, Lenzen 2,17, Dömitz 1,49,
Darchau 1,86, Lauenburg 1,70.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 8. Juni: 169 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Gewerkſchaft Schieferkaute in Hildesheim. Der Gruben-
vorſtand teilt den Gewerken mit, daß er über den Stand der
Tiefbohrung J der benachbarten Gewerkſchaft Carlsglück,
von deren Kuxen die Gewerkſchaft Schieferkaute bekanntlich 750
Stück beſitzt, Günſtiges berichten kann. Die BVohrung erreichte,
nachdem von 524593 Meter Buntſandſteinletten durchteuft
waren, bei 593 Meter kompakten Anhhdrit, der ſeitdem bis
622 Meter, teilweiſe mit Buntſandſtein und Gypseinſprengungen
untermiſcht, anhält. Nach einem Gutachten gehören die Bunt-
ſandſteinletten dem untern Buntſandſtein an und bilden mit dem
Anhydrit das Deckgebirge der Zechſteinſalze, die in Kürze
erwartet werden können. Die Gewerkſchaft Carlsglück hat Anfang
1905 die Kaliabbaugerechtſeme der Gemeinden Groß- und Klein-
Förſte, Kreis Hildesheim, erworben. Die Größe des Gruben-
feldes beträgt etwa 6 000 000 Quadratmeter und marfſcheidet
nördlich mit Schieferkaute, nordöſtlich mit Carlshall, weſtlich mit
Fürſtenhall und ſüdlich mit Hedwigsglück. 750
1000teiligen Gewerkſchaft wurden von der Gewerkſchaft Schiefer
kaute zum Preiſe von 60 000 übernommen. An Zubußen hat
Carlsglück bis jetzt 75 000 C eingezogen.

y. Die Zeche Tremonig förderte im Jahre 1905 227 585
(242 931)) Tonnen. Die Einnahme beträgt 2 120 552
(2 242 916) der Reingewinn 182 014 A. (190 705 Der
von den Gewerken gegebenen Anregung betreffend den Bau einer
ad mit Nebenproduktengewinnung, kann nicht Folge gegeben
werden.

y. Böhmiſche Nordbahn. Sowohl der Perſonen als auch
der Güterverkehr ſind 1905 namhaft geſtiegen. Die Geſamtein-
nahmen des Jahres 1905 beziffern ſich auf rund 11,66 Mill. Kr.

737 000 Kr.) Die Betriebsauslagen erforderten 7 358 000
313 000) Kronen. Der Prioritätendienſt erheiſchte einen

Mehraufwand von ca. 275 000 Kr. Das Reinerträgnis beziffert
ſich auf 1 713 377 126 633) Kronen. Die Dividende beträgt
bekanntlich 555 96 (i. V. 5 90).

y. Vom Wachshandel. Das Geſchäft mit Bienenwachs liegt
nach dem Bericht der Handelskammer zu Lüneburg an-
dauernd ungünſtig infolge der unſicheren Verhältniſſe im Haupt-
abſatzlande Rußland und insbeſondere des dadurch eingetretenen
Rückganges des Rubelkurſes. Der Verbrauch von Bienenwachs in
Deutſchland hat eher zu als abgenommen und die Preiſe des in
Deutſchland produzierten Bienenwachſes haben ſich auf ihrer vor
jährigen Höhe halten können.

y. Deutſch-Oſtafrikaniſche Bank. Wie im erſten Jahres
bericht mitgeteilt wird, konnte am 23. Juni 1905 die Tätigkeit der
Bank in Dar-es-Salam begonnen werden. Jn den
übrigen Küſtenplätzen von Deutſch-Oſtafrika, ſowie in Sanſibar,
Mombaſſa und Bombay werden Korreſpondenten unterhalten. Die
im Auguſt 1905 ausgebrochenen Unruhen haben auch auf die Ent-
wicklung der Bank nachteilig eingewirkt, indem das Geſchäft im
Süden zum völligen Stillſtand kam und Anſprüche an den Geld-
markt von dort nicht gemacht wurden. Dagegen hat die im
Spätherbſt in Sanſibar herrſchende Peſt den Geſchäftsverkehr mit
Bombay belebt, indem der alte Stapelplatz Sanſibar gemieden
wurde und die unmittelbaren Geſchäfte zwiſchen Jndien und der
Küſte ſich hoben. Der Geſchäftsverkehr in Dar-es-Salam habe
ſich zufriedenſtellend entwickelt. Es ſei noch zu früh, um ſagen
zu können, wie groß der Notenumlauf in der Kolonie ſein wird;
jedenfalls berechtige die glatte Aufnahme der bisher emittierten
Noten über 5, 10 und 15 Rupien zu der Annahme, daß ein
dringendes Bedürfnis nach bequemen Zahlungsmitteln vorhanden
iſt. Der Abſchluß weiſt einen Gewinn von 9005 auf, nachdem
für die Herſtellung der Noten 10 000 zurückgeſtellt worden ſind.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Naumburg a. S., 6. Juni. (Bericht der Naumburger
Getreide-Notierungskommiſſion.) Die Notierungen ver
ſtehen ſich für 1000 kg netto ab benachbarter Station und frei Naumburg.
Weizen: unverändert, gut 168--172, mittel 165--167, gering 155 bis
164 Roggen: unverändert, gut 163--165, mittel 160 162, gering

M. Braugerſte: gut mittel gering A. Hafer:
unverändert, gut 170--176, mittel 165--169, gering 155 164

(„Landw. Wochenſchrift“.)

Magdeburg, 7. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engliſcher
gut 170--174 mittel 164--169 gering A.do. Sommer- gut 174--178 mittel do. Kolben
Sommer- gut do. Rauh gut 168--172 do. ausländ.
gut 190--198 Roggen ruhig, inländiſcher gut 160 bis
164 mittel 150--158 AC, ausländiſcher gut 168--170 c.
Gerſte ſtetig, ausländiſche Futtergerſte gut 115-118
Hafer feſt, inländiſcher gut 170--179 mittel 160--169
ausländiſcher gut 165--178 Mais unverändert, runder gut
138 142 amerikaniſcher bunter gut 132137 A.

L. Hamburg, 7. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Weizen: Bahia Blanca
80 kg Juni 190 Juli 1894 RoſarioSantaFé 80 kg Juni
190 Roggen: Südruſſ. 929 Pud zehntägig 157x
Herbſt 155 Hafer: Petersburger 46/47 kg Mai/ Juni alt
161 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg Juni 112 bez.,
Aug./Okt. 110 und 1095 Mais: Mixed Mai 1261
Juni 127x bez., Juli 128 Aug. 129 La Plata Dampfer
„Kap Frio“ 126 und 1257 A. bez., Juni 1241 AC, Juni Juli
124 v. bez.

Berlin, 7. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ. 174
bis 179 ab Bahn. Roggen, inländ, 154--155,50 ab Bahn.
Gerſte, inländ. u. ausländ. Futterwaare mittel u. gering 141 bis
149 gute 150--157 ruſſ. u. Donau leichte 120 bis

126 ſchwere 127--136 amerik. 116--119 ab Bahn und
Hafer märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ.frei Wagen.

fein 181--190 mittel 175--180 gering 170--174 ruſſ. u.
Donau mittel und gering 167—-172 amerik. 167--170 Mais
amerik. mixed guter mittel 140--149 abfallender
127--138 frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausländ. Futterware
mittel 163 169 feine und Taubenerbſen 170--180 ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 22,76--24,50 Roggenmehl o u. 1
19,90--21,70 Weizenkleie 10,00--10,90 Roggenkleie 10,70 bis
11,10 Preiſe um 2 Uhr Weizen feſter; Juli 182,75 AC,
Sept. 177,50 Okt. 177,75 Roggen Matt Juli 157,25
Sept. 153,75 Okt. 155,50 Hafer feſt; Juli 164,25 AC,
Sept. 151,75 Okt. 157,45 Mais feſter Juli 130,00 Rüböl
behauptet Juni 50,50 Okt. 52,30 Dez. 53,00

L. Weltmarkt. Berlin, 7. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
Weizen: Berlin, 755 gr., Juli 182,75 0,55)*, Sept. 177,50

0,75). New York, Red Wint. 2, loko 147,20
Juli 135,35 0,75). Chikago, North. I Spr., Juli 126,10

1,00), Sept. 124,70 1,35). Liverpool, Red Wint. 2, Juli
147,20 G 045). Paris, Lieferungsw., Juni 194,40 Odeſſa,
Ulka 92 3--4 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 118,50
Riga, 130 Pfd. holl., loko 118,50 BuenosAires, Durchſchn.
Qual. bordfr., loko Hafer: Berlin, 450 gr., Juli

Kuxe der

164,25 0,50), Sept. 151,75 1,00).
Roggen: Berlin, 712 gr., Juli

157,25 0,50), Sept. 153,75 0,75). Odeſſa, 910 einſchl.
loko 95,80 Riga, 120 Pfd. holl., loko

107,65 Mais: Berlin, Lieferungsw., Mai
Juli NewYork, mixed, Juni 95,45 Juli95,05 1,85). Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., loko

Futtergerſte: Odeſſa, gute Durchſchn. Qual. 3
Beſatz einſchl. Bordoſpeſ., loko 89,25 Riga, 100 Pfd. holl.,
loko 91,90

Die Zahlen in Klammern geben die Differenz gegen vorigen Kurs
in Mark pro Tonne an.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 7. Juni. Kartofſelſtärke 17,75 18,00 Mk., Kartoffelmehl

17,75--18,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 6. Juni. Kartoffelſtärke 1722 17 Mk., Lieferung

JuniJuli 1724 175 Mk., Kartoffelmehl, prompt 1722 18 Mk.,
Lieſerung JuniJuli 17 18 Mk., SuperiorStärke 17 18 Mk.,
Superior-Mehl 18--18 Mk. per 100 Kilogramm.

Spiritus.
Hamburg, 7. Juni. Spiritus ſtetig, Juni 17 G., Juni-

Juli 17 G., Juli-Auguſt 17 G.
Paris, 7. Juni. Spiritus ruhig, Juni 42,00, Juli 42,25,

Juli-Auguſt 42,50, September- Dezember 39,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 7. Juni. Rüböl loko 54,50, Oktober 56,00.
Hamburg, 7. Juni. Rübbvl feſt, loko verzollt 52,50.

Qual., loko 101,05 1,35).

Bordoſpeſ.,

Paris, 7. Juni. Rüböl ruhig, Juni 59,25, Juli 589,25,
Juli-Aug. 59,75, Sept. Dez. 60,75. tAnmſterdam, 7. Juni. Leinöl, feſt loco Juli 22,
Juli-Auguſt 221/, Sept. Dez. 22 JanuarMärz 22!/2.

W. Peſt, 7. Juni. Raps per Auguſt 28,80 Gd., 29,00 Br.
Zucker.

W. Hamburg, 7. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue ÜUſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 16,05, per Juli 16,20, per Auguſt 16,40, per Oktober 16,75,
per Dezember 16,85, per März 17,20. Tendenz Behauptet.

W. London, 7. Juni. 960 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh.
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 7 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 7. Juni. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 36 G., Dezember 36 G., März

37 G., Mai 37 Tendenz: Ruhig.Amſterdam, 7. Juni. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 32

Havre, 7. Juni. Kaffee. Good average Santos September
44,50, Dezember 45,00, März 45,75, Mai 46,00. Tendenz Ruhig.

Wolle und BVaumwolle.
7. Juni. Vaumwolle. Stetig.

loco 57 Pfg.
Äntwerpen, 7. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juli

6,00 Käufer, Februar 5,75 Käufer, Behauptet,
W. Liverpool, 7. Juni. Baum wolle. Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 BVallen. Tendenz Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juni 76,

per Juni-Juli 5,76, per Juli-Auguſt 5,76, per Aug.Septr. 5,69,
per Septr.-Okt. 5,63, per Okt. Nov. 5,58, per Nov.Dez. 5,57, per
Dez.Jan. 5,57, per Jan. Febr. 5,58, Febr. März 5,59.

Petroleum.
Petroleum ſtetig, Standard white loko

Bremen, Upland middling

Hamburg, 7. Juni.
7,10 Br.

Metalle.
Amſterdam 7. Juni. Baneazinn feſt, loco 110
London, 7. Juni. Silber 297/g Lſtrl., ChiliKupfer 85 Sſtrl.,

per 3 Monate 85 Lſtrl., Mein un 167/g Lſtrl., engl. 171/, Lſtrl.,
inn 179 Lſtrl., Zink 27 trl.8 S Juni. di oheiſen., Scotch warrants sh. d.

Warrants Middlesborough III 50 ab. 4l/2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Halle, 7. Juni. (Bericht der Schlachtvieh-Ver-
ſicherung des Landw. Bauernvereins des Saal-
kreiſes zu Halle a. S. (e. G. m. b. H.). Tatſächlich erzielte
Lebendgewichtspreiſe auf Grund der in der Zeit vom 27. Mai bis
2. Juni 1906 eingegangenen Verſicherungen.

Ochſen: Kl. Ia Ib 5--10jähr., 1420--2000 Pfd.
39 40 19 Verk.“; IIa 5--7jähr., 1500--1900 Pfd., 37 38 M.
11 Verk.“; IIb 4--7jähr. 1425 1700 Pfd., 36-36 AC, 5 Verk.
IIIa 7jähr., 1470-—1840 Pfd., 32-34 A. 2 Verk.*; III v

Stiere: Kl. Ia Ib 2jähr., 900-- 1400 Pfd., 38
16 Verk.“; IIa IIb IIIa IIIBullen: Kl. Ja Ib 2--5jähr. 1220--1850 Pfd. 39 bis
41 Ac, 10 Verk.*; Ia 2-3jähr., 1000-- 1670 Pfd., 37-388 M
12 Verk.“; IIv 1-3jähr., 1040-—-1600 Pfd., 35--36 6 Verk.“;
IIIa 2 3jähr., 1174--1430 Pfd., 325 34 AC, 4 Verk.*. IIIb e

Färſen: Kl. Ia Ib 2-83jähr., 920--1160 Pfd., 36 bis
37 A. 4 Verk.“; IIa 18/ 3jähr., 830-- 1000 Pfd., 34 35
2 Verk.*; IIb 2 3jähr., 920--1070 Pfd., 31--33 2 Verk.
IIIa IIIbKühe: Kl. Ia Ib 3--8 jähr., 800--1305 Pfd., 35 bis
36 20 Verk. IIa 3--9jähr., 900 1400 Pfd., 33 34
30 Verk.*; IIb 3-—-9jähr., 950--1320 Pfd., 31--32 23 Verk.
IIIa 5-—8jähr. 900--1370 Pfd., 30--30 4 Verk. III

Schweine: 226-343 Pfd., 53 19 Verk.*; 280 Pfd.,
52 i Verk.*; 260 Pfd., 51 2 Verk.*; 184-315 Pfd., 50 AC,
33 Verk.*; 270--358 Pfd., 49 11 Verk.*; 250--300 Pfd., 48
13 Verk.*; 190--350 Pfd., 47 Ac, 16 Verk.*; 205--400 Pfd., 46
26 Verk.*; 198 360 Pſd., 45 77 Verk.*; 200 340 Pfd., 44
36 Verk.“; 232——380 Pfd., 43 37 Verk.*; 202--333 Pfd., 42
26 Verk.*; 176--354 Pfd., 40 C 10 Verk.*. Nicht Einzeltiere,
ſondern VerkaufsGruppen. („Landw. Wochenſchrift.“)

Leipzig, 7. Juni. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
190 Rinder, und zwar 50 Ochſen, 2 Kalben, 96 Kühe, 42 Bullen;
717 Kälber 165 Stück Schafvieh; 999 Schweine, und zwar 999
deutſche, zuſ. 2071 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 82, II. 76, III. 69,
IV. M. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 74, III. 67, IV. 59, V. 50 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 73, II. 68, III. 60 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 60,
II. 57, III. 50, IV. Akt. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I. 40,
II. 38, III. für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 67, II. 66,
III. 64, IV. 60 c. für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 179 Rinder,
und zwar 40 Ochſen, 2 Kalben, 95 Kühe, 42 Bullen, 716 Kälber,
139 Schafe, 998 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber, Schafe mittelmäßig, Schweine gut.

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 7. Juni. Roter Winter-Weizen loko 95, ver

Juli 892/,, per September 87 per Dezember 88 per Mai
Mais per Juli 582 per September 58, per Dezbr. 57. Mehl 3,40,
Getreidefracht nach Liverpool I.

W. Chieago, 7. Juni. Weizen per Juli 83 per Septr. 82/,,
Mais per Juli 512/

W. NeweYork, 7. Juni. Petroleum Standard white in New-
York 7,80, do. in Philadelphia 7,75, do. in Refined Caſes 10,30, do.
Credit Balances at Oil City 164.

W. NewYork, 7. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,30, do. Rohe
und Brothers 9,45.

Verantwortkich: Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Vehle; für den Jnſeratenteil Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.

Riga, gute Durchſchn.
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